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 ASK im Auftrag des

Sie suchen den Dialog mit den Mitgliedern der SPD, ihren Wählern, mit politischen Entscheidern in der Partei 
und Multiplikatoren in Gesellschaft, Wirtschaft und Medien? Sie suchen eine aufmerksame und treue Leser-
schaft für Ihre werblichen Inhalte?

Berliner vorwärts Verlagsgesellschaft bietet Ihnen hierfür mit ihren Produkten zielgenaue Lösungen, und der 
„vorwärts“ ist ihre wichtigste Publikation:

vorwärts – Die Zeitung der deutschen Sozialdemokratie 
und Mitgliederzeitung der SPD. Gegründet 1876.
Gesamtauflage: 336.687 Exemplare

www.vorwaerts.de – Das Debattenportal für soziale Demokratie

Mehrwert für Werbetreibende
• Reichweite: rund 700.000 Leserinnen und Leser bundesweit
• sehr starke Leser-Blatt-Bindung
• durchschnittliche Lesedauer: 42 min.
• moderne digitale Werbeform im E-Paper (Werbeformen)
• 70 Prozent der vorwärts-LeserInnen lesen alle Ausgaben
• 82 Prozent der vorwärts-LeserInnen haben ein geregeltes Einkommen

Für Informationen zu den weiteren Titeln und Produkten des Verlages  
kontaktieren Sie bitte Ihre Ansprechpartner.

ANZEIGENVERKAUF DURCH:

ASK Agentur für Sales und Kommunikation GmbH 
Bülowstraße 66 • Hof D/Eingang D1 • 10783 Berlin

+49 30 740 73 16 10, Fax 75 • anzeigen@ask-berlin.de • www.ask-berlin.de

vorwärts
2/2023VORWÄRTS.DE: TAGESAKTUELLE BERICHTE, INTERVIEWS UND PORTRÄTS
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KRAFTAKT FÜR DEUTSCHLAND

SO SICHERN WIR  
DIE FACHKRÄFTE FÜR 
DIE ARBEIT  
VON MORGEN
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Hier klicken! 

 
Über 700.000 

Leserinnen 

und Leser  

bundesweit!

POLITISCHE KOMMUNIKATION LEICHT GEMACHT

VERLAG:

BERLINER VORWÄRTS VERLAGSGESELLSCHAFT MBH
www.vorwaerts.de 
Bankverbindung: Berliner Sparkasse, BIC BELADEBEXXX, IBAN DE67 1005 0000 0190 5279 94
Zahlungsbedingungen: Zahlung innerhalb von 7 Tagen: 2 Prozent Skonto
Reklamationen können nur innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Rechnung berücksichtigt werden.  
Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Berlin. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Gerichtsstand: Amtsgericht Berlin-Charlottenburg, HRB 62522
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PREISLISTE

ANZEIGENPREISE IM VORWÄRTS

Formate Breite Höhe Preis s/w Preis 4c

1/1 Seite 225 mm 323 mm 15.300,– € 18.000,– €

2/3 Seite quer 225 mm 203 mm 12.750,– € 15.000,– €

1/2 Seite quer 225 mm 152 mm 10.200,– € 12.000,– €

1/2 Seite hoch* 99 mm 323 mm

1/3 Seite quer 225 mm 102 mm 7.650,– € 9.000,– €

1/4 Seite quer 225 mm 76 mm 

1/4 Seite hoch* 57 mm 323 mm 6.380,– € 7.500,– €

1/4 Seite Eckfeld* 99 mm 152 mm

1/8 Seite Eckfeld* 99 mm 76 mm 4.470,– € 5.250,– €

2/1 Doppelseite 484 mm 323 mm 29.800,– € 34.200,– €

Sonderformate Breite Höhe Preis s/w Preis 4c

Juniorpage 162 mm 207 mm 11.100,– € 13.500,– €

Streifen 225 mm 38 mm 4.350,– € 5.100,– €

Inselanzeige 99 mm 100 mm 4.840,– € 5.700,– €

Umschlagseiten

2. Umschlagseite (nur 4c) 18.900,– €

4. Umschlagseite (nur 4c) 19.500,– €

Grundpreis, 1-sp. 57 mm pro mm 18,– € 27,– €

BEILAGENPREISE bis 25 g

Belegung 50.000 – 99.000 Exemplare 98,– €/1.000

100.000 – 199.000 Exemplare 83,– €/1.000

ab 200.000 Exemplare 65,– €/1.000

Mehrgewicht wird auf Anfrage mitgeteilt

Format mind. 105 mm x 148 mm 
max.* 230 mm x 310 mm

Beilagengewicht mind. 10 g 

max. 25 g (darüber nach Absprache)

Papiergewicht Einzelblätter dürfen 170g/m² nicht unterschreiten

*  Größere Formate sind möglich, wenn sie auf das Maximalformat klein gefalzt werden. 
Bei schmalen Formaten Falz an der längeren Seite. 
Alle Preise zuzüglich gesetzlicher MwSt. und der jeweils gültigen Postvertriebsgebühren. 
Detaillierte Informationen werden auf Anfrage mitgeteilt.

NACHLÄSSE
Mittlervergütung 15 %

Stellenanzeigen 50 % Auf Stellenanzeigen gewähren wir einen Preisnachlass  
von 50 Prozent auf die regulären Anzeigenpreise.

Nachrufe 50 % Auf Nachrufe gewähren wir einen Preisnachlass  
von 50 Prozent auf die regulären Anzeigenpreise.

*   Für diese Formate ist eine Platzierungsvorgabe nicht möglich. Größen und Preise für abweichende Formate 
auf Anfrage. Keine Sonderfarben möglich. Kein Anschnitt möglich. Alle Preise zuzüglich gesetzlicher MwSt. 

Wir bieten außerdem Werbemöglichkeiten auf vorwaerts.de. Bitte sprechen Sie uns dazu an.
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LÄNDERSPLITS

ANZEIGENPREISE FÜR 4C-ANZEIGEN

Formate Auflage: A Auflage: B Auflage: C Auflage: D

1/1 Seite 2.350,– € 4.330,– € 6.120,– € 7.540,– €

1/2 Seite quer, hoch 1.570,– € 2.880,– € 4.080,– € 5.030,– €

1/3 Seite quer 1.200,– € 2.170,– € 3.060,– € 3.840,– €

1/4 Seite quer, hoch, Eck 980,– € 1.800,– € 2.550,– € 3.240,– €

Juniorpage 1.700,– € 3.050,– € 4.280,– € 5.350,– €

Formatangaben siehe Preisliste. Anschnitt ist nicht möglich.  
Alle Preise zuzüglich gesetzlicher MwSt.
Gerne bieten wir Ihnen auch Paketpreise an!

AUFLAGENHÖHEN DER REGIONALAUSGABEN

Regionalausgabe Auflage Auflagenhöhe pro Bundesland

Bremen, Mecklenburg-Vorpommern,  
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, 
Brandenburg

A bis 5.000 Exemplare

Berlin, Baden-Württemberg,  
Hamburg, Schleswig-Holstein,  
Saarland, Rheinland-Pfalz

B bis 20.000 Exemplare

Bayern, Hessen, Niedersachsen C bis 50.000 Exemplare

Nordrhein-Westfalen D bis 100.000 Exemplare

Ausgabe 5/2023 – Herausgeber: SPD-Landesverband Brandenburg

www.spd-brandenburg.de
facebook.com/spdbrandenburg 

instagram.com/spd_brandenburg

ViSdP: SPD Brandenburg, David Kolesnyk
Alleestr. 9, 14469 Potsdam
Druck: DDV Druck GmbH, Dresden

Dietmar ist der Wirbel um sei-
ne Person eher unangenehm. 
„Lasst uns mal wieder an die 

Arbeit gehen“, schreibt er unter die 
Glückwünsche in sozialen Medien – 
mit leichtem Augenzwinkern.  

Doch im Kern reden wir über 
politische Fragen: Was haben wir 
unter der Führung von Dietmar 
Woidke erreicht? Wie stellen wir 
Brandenburg für die Zukunft auf? 

JWD – „Jeder will dahin“. So 
fasste es die Landesregierung in 
ihrer Kampagne für Brandenburg 
zusammen. 

Menschen leben gerne hier. 
Erholungssuchende wollen nach 
Brandenburg. Die Industrie will 
nach Brandenburg. Junge Familien 
wollen nach Brandenburg. Nicht 
nur Arbeitsplätze, auch Infrastruk-
tur, Bildungs- und Forschungsan-
gebote sind in der vergangenen 
Dekade entstanden. Das Land 
wächst, die sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung ist auf 
Rekordniveau. Es gibt Probleme, 
Fachkräfte zu finden, Erzieherin-
nen und Erzieher, Lehrerinnen und 
Lehrer anzuwerben. Nicht, weil die 

Zahl der Fachkräfte gesunken ist. 
Im Gegenteil, wir haben in die Qua-
lität investiert und neue Kita-Plätze 
geschaffen. So gibt es heute über 
24.000 pädagogische Fachkräfte in 
den Kitas. Vor 10 Jahren waren es 
ca. 17.000. 30.000 zusätzliche Ki-
ta-Plätze sind entstanden. 

Fakten sind das eine, wenn wir 
2024 erfolgreich sein wollen, müs-
sen wir auch die Herzen der Men-
schen erreichen. Es muss klar wer-
den, warum es eben nicht egal ist, 
wer regiert. Unsere Erfolge muss-
ten wir erkämpfen, wir mussten 

Widerstände und Rückschläge 
überwinden. Aber wir haben das 
für die Kinder, für Familien, für pfle-
gebedürftige Menschen, für Leute 
mit geringem Einkommen getan. 
Unser Brandenburg ist dank unse-
rem Corona-Rettungsschirm und 
dem Brandenburg-Paket gut durch 
die Krisen der letzten Jahre gekom-
men. Es ist wichtig, dass niemand 
auf der Strecke bleibt. Denn allen 
Menschen in Brandenburg sollen 
Chancen auf ein gutes Leben, Bil-
dung und Gesundheit offenstehen. 
Dafür steht die SPD Brandenburg.
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Mit Euch
#Solidaritaet
#StarkesBrandenburg
#10DW

Durch dünn
#StarkesBrandenburg
#10DW

Durch dick 
#StarkesBrandenburg
#10DW
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Durch dünn
#StarkesBrandenburg
#10DW

Für uns
#Gerechtigkeit
#StarkesBrandenburg
#10DW

WOI
DKE

JAHRE
Danke Brandenburg
#Freiheit
#StarkesBrandenburg
#10DW

SPD-BRANDENBURG.DE

WOI
DKE

JAHRE
Zukunft Brandenburg
#Spitzenreiter
#LTW24

Inhalt

Vorstandswahlen der 
SGK Hessen 2023

Preise der Akademie für
Kommunalpolitik

Marie-Bittdorf-Preis 2023

Kommunalakademie wird
von Nancy Faeser geehrt

Intensivworkshop 
22.-24.09.2023 in Darmstadt

HESSEN
Sozialdemokratische Gemeinschaft für Kommunalpolitik Hessen e. V.

Den Wandel aktiv gestalten 
Mit dem Blick auf das, was gut für uns als Gesellschaft ist

Autor Andreas Siebert, SGK Hessen Vorsitzender und Landrat im Landkreis Kassel

In den letzten beiden Jahren jagt eine 
Krise die nächste, und so sind wir im 
Dauerstress. Mit dem fürchterlichen 
Angriffskrieg Putins auf die Ukraine 
überschlugen sich die Ereignisse. In 
kürzester Zeit waren wir alle gefor-
dert, die schutzsuchenden Menschen 
aus der Ukraine in unsere Obhut zu 
nehmen.  

Krisen bewältigen 
Wir haben uns in unseren Landkreisen 
und kreisfreien Städten auf den Weg 
gemacht, die verschiedenen Krisenla-
gen zu meistern. Die Unterbringung 
der bei uns schutzsuchenden Men-
schen stellt nach wie vor eine große 
Herausforderung dar. Wir brauchen 
Unterkünfte, Betreuungsplätze und 
Personen, die sich um die Menschen 
kümmern. Auch hier ist der Fachkräf-
temangel spürbar. 

Eine Energiemangellage trat bisher 
nicht auf. Ich bin zuversichtlich, dass 
wir auch den kommenden Herbst und 
Winter meistern werden. 

Wir haben uns auf kommunaler Ebene 
um die Krisenvorsorge bereits geküm-
mert und arbeiten Schritt für Schritt 
am Wiederaufbau von Strukturen, um 
in Krisenlagen bestmöglich vorberei-
tet zu sein. Bei allen Krisen müssen 
wir aber eines im Blick behalten: Die 
Politik darf die Menschen nicht jede 
Woche weiter verunsichern. Auch 
nehme ich immer mehr eine Überfor-
derung in der Gesellschaft wahr.  

Wir dürfen nicht zusätzlich zu all den 
globalen Herausforderungen, dem 
Ukraine-Krieg, steigenden Lebenshal-
tungskosten, steigenden Energieprei-
se oder dem Klimawandel, den Men-
schen das Gefühl geben, es sei alles 
fürchterlich und die Maßnahmen des 
Staates sind dann auch noch mit der 
heißen Nadel gestrickt.  

Wir alle sind gewählt, um den Men-
schen Zuversicht und das gute Gefühl 

Andreas Siebert wiedergewählt als Vorsitzender der SGK Hessen Foto: Moritz Löw, SGK Hessen
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Landes-SGK
EXTRA 

zu geben, dass wir uns im Sinne der 
Gesellschaft stark machen, um für 
möglichst viele Menschen ein positi-
ves Leben zu ermöglichen. Da dürfen 
gerade wir Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten nicht lockerlassen.  

Wir Kommunalen gestalten den 
Wandel proaktiv und mit dem Blick 
auf das, was gut für uns als Gesell-
schaft ist.  

Einer meiner Lieblingssätze ist: „Wenn 
die Landesregierung uns lässt – dann 
können wir das.“

Die Bürger*innen mitnehmen 
Gerade in diesen verunsicherten Zei-
ten dürfen wir nicht zulassen, dass 
Spalter und Hetzer immer mehr Auf-
wind erhalten. Die Umfragewerte der 
sogenannten Alternative für Deutsch-
land im Osten unserer Republik sind 
für mich beängstigend. 

Der Sündenfall ist in Ostdeutschland 
mit der Wahl eines AfD-Landrats und 
eines Bürgermeisters von der AfD be-
reits eingetreten.  

Wir müssen den Menschen noch 

mehr erklären, Sorgen und Nöte ab-
bauen und noch deutlicher nach au-
ßen tragen, dass wir uns für ihre Sor-
gen interessieren und daran arbeiten, 
sie ihnen abzunehmen. 

Wir müssen das Positive viel mehr 
herausarbeiten und vor allem erklä-
ren, warum wir welche politische 
Entscheidung treffen. Das Klein-Klein 
manch politischer Debatte mitsamt 
einer insgesamt verrohrenden Debat-
tenkultur trägt nicht dazu bei, dass 
uns die Menschen zuhören. 

Wir müssen raus an die Basis, erklä-
ren, ansprechbar sein und immer im 
Dialog mit den Menschen sein – und 
das auf Augenhöhe!

Wir können uns glücklich schätzen, 
dass wir über ein breites zivilgesell-
schaftliches Engagement verfügen.

Ehrenamt – Basis unserer 
Gesellschaft
Ein Großteil derer, die sich täglich für 
uns bei den Freiwilligen Feuerwehren, 
in den Rettungsdiensten und vielen 
anderen Einrichtungen einsetzen, ma-
chen dies oftmals ehrenamtlich.  

SEPTEMBER 2023
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Liebe Genossinnen, 
liebe Genossen,

in den kommenden zwei Jahren 
haben wir entscheidende Wahlen 
vor uns. 2024 bestreiten wir die 
Kommunal- und Europawahl und 
2025 die Bundestagswahl. Bei all 
diesen Wahlen werden wir als SPD 
zeigen, warum es wichtig ist, eine 
starke Sozialdemokratie auf allen 
Ebenen zu haben. Unsere Aufgabe 
ist es, den Menschen vor Ort zuzu-
hören und gemeinsam mit ihnen 
pragmatische und zukunftsorien-
tierte Lösungen für die Herausfor-
derungen zu finden, die sie im All-
tag beschäftigen. Wir alle leben in 
Zeiten von großer Verunsicherung 
– Klimawandel, Inflation und Krieg, 
um nur einige Punkte zu nennen. 
Deshalb ist es wichtig, dass die SPD 
Mut, Halt und Zuversicht gibt. Wir 
als SPD Rheinland-Pfalz haben so-
gar schon am 4. November dieses 
Jahres eine wichtige Wahl vor uns 
- wir wählen unseren Landesvor-
stand auf unserem Landesparteitag 
in Mainz neu. Dieser wird die an-
stehenden Wahlen vorbereiten und 
intensiv begleiten. Da ich aus der 
Breite der Partei oft den Wunsch 
gehört habe, noch einmal als Lan-
desvorsitzender anzutreten und 
mir diese Aufgabe enorm viel Freu-
de macht, werde ich auf unserem 
Landesparteitag im November ein 
letztes Mal kandidieren. Schon jetzt 
freue ich mich auf diese zwei inten-
siven Jahre mit euch. Lasst uns zei-
gen, warum eine starke SPD gerade 
heute so wichtig ist. 

Roger Lewetz, MdL
Landesvorsitzender

www.spdfraktion-rlp.de

05/2023 vorwärts RLP I
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„Das Leben besteht in Bewegung“: 
Das wusste schon Aristoteles. Grund 
genug für die SPD-Landtagsfraktion, 
sich an dem Philosophen ein Beispiel 
zu nehmen und die Sommerreise un-
ter das Motto „Fraktion in Aktion“ zu 
stellen. Und das wurde bei den rund 
20 Stationen im ganzen Land, die die 

Fraktionsvorsitzende Sabine Bätzing-
Lichtenthäler mit der oder dem je-
weiligen SPD-Abgeordneten vor Ort 
besuchte, tüchtig mit Leben gefüllt. 
Ob in Wanderschuhen, auf dem Fahr-
rad, mit dem Drachenboot, per Drai-
sine oder auf anderen Wegen: Die 
SPD-Fraktion hat im wahren Sinn des 

www.spd-rlp.de

Ende Juli blickte Roger Lewentz ge-
meinsam mit Malu Dreyer und 
Marc Ruland auf den Landespar-

teitag am 4. November. Die Menschen 
in Rheinland-Pfalz sprechen uns ihr 
Vertrauen aus, denn sie wissen, dass 
die SPD eine Politik gestaltet, die sich 
an ihrer Lebenswirklichkeit orientiert 
und ihr Wohl zum Maßstab nimmt. 
Darauf können wir stolz sein! Lewentz 
verkündete unter anderem auch, dass 
er erneut und ein letztes Mal für den 
Parteivorsitz der SPD Rheinland-Pfalz 
kandidieren wird. Bei seinen vielen 
Besuchen an der Parteibasis, erfahre 
er dort persönlich große Zustimmung. 
„Seit elf Jahren darf ich unseren tollen 
und erfolgreichen Landesverband füh-

ren. Die SPD in Rheinland-Pfalz steht 
für Kontinuität. Wo Zukunft ist, da ist 
auch die SPD“, so Lewentz weiter. Für 
die kommenden zwei Jahre möchte er 
es sich zur Aufgabe machen, die Partei 
bestmöglich auf die bevorstehenden 
Wahlen vorzubereiten. 2024 stehen 
die Kommunal- und Europawahl an, 
2025 die Bundestagswahl und 2026 
die Landtagswahl. Malu Dreyer be-
grüßt die Entscheidung von Roger Le-
wentz. „Mit Roger Lewentz haben wir 
einen Landesvorsitzenden, der die Par-
tei mit viel Erfahrung führt und nach 
vorne bringt. Er kennt die Partei wie 
kein anderer. Roger Lewentz steht für 
tolle Wahlkämpfe und große Wahl-
siege“, so Dreyer. 

KRAFTVOLL IN DIE ZUKUNFT

Wortes aktiv den Austausch 
mit Bürger*innen gesucht 
und drängende Themen 
unserer Zeit besprochen. Im 
Kern stand dabei immer die 
Frage: Was bewegt Rhein-
land-Pfalz?
„Eine Sommerreise so viel-
fältig wie Rheinland-Pfalz 
selbst“, betont Bätzing-Lich-
tenthäler zu den bewegten 
und bewegenden Wochen. 
„Die Vielzahl der Termine 
zu den unterschiedlichsten 
Themen wie Kultur, Natur-
schutz, Weinbau, Vereine, 
Tourismus, Erneuerbare 
Energien, Landwirtschaft, 
Sport und vielem mehr hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie 
vielfältig die Regionen sind, 
aber auch, was uns im Land 
verbindet.“ Dabei genoss 
die Fraktionsvorsitzen-
de besonders den direkten 
Austausch: „Ob in der Be-

wegung oder beim Getränk 
danach – das sind die besten 

Momente, um in einen offenen, ehr-
lichen und ungezwungenen Dialog 
zu kommen. Von daher nehmen wir 
viele Anregungen für unsere Arbeit 
mit. Und jede Menge tolle Eindrücke 
aus unserem wunderschönen Bun-
desland.“ 

heute so wichtig ist. 

AKTIV IN DER NATUR, AKTIV IM DIALOG
Sommerreise „Fraktion in Aktion“ war ein voller Erfolg

 „Fraktion in Aktion“: Dieses Motto wurde bei der Sommertour mit Leben gefüllt. Im Mittelpunkt stand ne-
ben der Bewegung aber vor allem der Austausch mit den Bürger*innen. 

Landesvorsitzender Roger Lewentz

5/2023 | WWW.NRWSPD.DE | VORWAERTS@NRWSPD.DE

LIEBE GENOSSINNEN UND GENOSSEN,

D as ist ein starker Vertrauensvorschuss, 
den uns die Delegierten bei der Wahl auf 
dem Landesparteitag gegeben haben. Wir, 

Sarah Philipp und Achim Post, wurden in einer 
Doppelspitze zu Euren neuen Landesvorsitzenden 
gewählt. Frederick „Freddy“ Cordes ist von nun an 
der neue Generalsekretär der SPD in Nordrhein-
Westfalen. Wir sind beeindruckt von der großen 
Geschlossenheit und Entschlossenheit, die von 
diesem Wahltag in Münster ausgeht. Herzlichen 
Dank an Euch, gemeinsam haben wir dieses be-
eindruckende Signal gesetzt!

Mit dieser selbstbewussten Haltung gehen wir die 
Aufgaben der kommenden Monate und Jahre an. 
Dass es die vor uns liegenden politischen und orga-
nisatorischen Herausforderungen durchaus in sich 
haben, ist uns und dem neuen Führungsteam der 
NRWSPD bewusst. Doch eine starke Sozialdemo-
kratie wird gerade jetzt gebraucht. Deshalb kommt 
es nun auf uns alle an. Die SPD ist hervorragend 
vertreten mit vielen ehrenamtlichen Mitgliedern, 
mit unserer großen und engagierten kommunalen 
Familie, mit den Abgeordneten aus Land, Bund und 
Europa. Unser Ziel: Gemeinsam mit unseren aktiven 
Arbeitsgemeinschaften, mit moderner Parteiarbeit 
und neuen Kampagnen wollen wir die gute Arbeit 
dieser einzelnen Kraftzentren noch stärker bündeln. 
Nur mit gemeinsamer Haltung überzeugen wir die 
Menschen in unserem Land von unseren Ideen.

Das Ziel der NRWSPD ist klar: Wir wollen wieder 
Regierungsverantwortung in NRW übernehmen! 

Wir stehen für gute Arbeit, eine starke Industrie, 
mehr Gerechtigkeit sowie Bildung, Pflege und Ge-
sundheit, handlungsfähige Städte und Gemeinden 
und den Schutz unserer Demokratie. Die Liste ist 
lang, in all diesen Bereichen gibt es viel zu tun und 
wir packen das an!

Deutschland ist mit der Ampel-Koalition und dank 
eines besonnen agierenden Bundeskanzlers ver-
gleichsweise gut und stabil durch die vergangenen 
Krisenjahre in Europa gekommen. Gleichzeitig hat 
die Koalition wichtige Vorhaben für den sozialen 
Zusammenhalt und die Modernisierung unseres 
Landes vorangebracht. Der Mindestlohn wurde 
deutlich erhöht, wir haben das Bürgergeld einge-
führt, gehen den Fachkräftemangel an, haben ein 
zeitgemäßes Einwanderungsgesetz eingeführt und 
gestalten den Klimaschutz sozial und finanzierbar. 
Wichtig ist jetzt, dass sich die Koalition nach der 
Sommerpause auf die Sacharbeit konzentriert und 
konkrete Ergebnisse liefert, insbesondere auch mit 
Blick auf bezahlbare Energiepreise und die Wettbe-
werbsfähigkeit unseres Wirtschafts- und Indust-
riestandorts. Als größter Landesverband werden 
wir uns aktiv in diese Diskussionen mit einbringen 
– gerade da, wo es unsere NRW-Interessen beson-
ders betrifft.

Gleichzeitig sind wir als Opposition zu Schwarz-
Grün in der Pflicht, dass Nordrhein-Westfalen nicht 
weiter den Anschluss verliert. In keinem Bundes-
land wird bei Familien und bei der Bildung so wenig 
dafür getan, dass es für alle möglich bleibt, etwas 

aus dem eigenen Leben machen zu können. Indus-
trie, mittelständische Betriebe und Beschäftigte 
bleiben in Nordrhein-Westfalen bei der sozialen 
Ausgestaltung einer klimafreundlichen Wirtschaft 
auf sich allein gestellt. Trotz hoher Lebenshaltungs-
kosten und Mieten zuckt die Landesregierung von 
Hendrik Wüst mit den Schultern und bleibt untätig. 
Parallel dazu steigt die Gefahr des Rechtsextremis-
mus in unserer Gesellschaft weiter an.

Klar ist: Wir halten entschlossen dagegen, wir sind 
das Bollwerk gegen Rechts! Und klar ist auch: Wir 
werden zusammen mit Jochen Ott als Vorsitzendem 
und unserer gesamten Landtagsfraktion der Landes-
regierung von Herrn Wüst Paroli bieten - mit eigenen 
Ideen und klarer Kante in der Auseinandersetzung.

Mit der SPD in Nordrhein-Westfalen wollen wir so-
zialer Stabilitätsanker in einer Gesellschaft sein, die 
in den vergangenen Krisenjahren immer stärker 
in verschiedene Gruppen zerfallen ist. Die richtige 
Zeit für einen neuen Optimismus ist jetzt. Wir drei 
sind zwar zu unterschiedlichen Zeitpunkten, aber 
mit dem gleichen Antrieb, Dinge zu verbessern, in 
die Politik gegangen.

Mit Euch gemeinsam wollen wir dafür sorgen, dass 
uns dies Schritt für Schritt gelingt und die NRWSPD 
bei den kommenden Wahlen wieder erfolgreich 
sein wird. Wir freuen uns darauf!

Sarah Philipp, Achim Post, Freddy Cordes

Frederick Cordes, Sarah Philipp und Achim Post, (v.l.n.r.)
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Der vorwärts-kommunal erscheint dreimal pro Jahr als Special im „vorwärts“. Auf 16 Seiten legt 
die Redaktion einen Fokus auf Kommunalpolitik: Spannende Projekte, Best Practices aus dem 
ganzen Bundesgebiet und Wissenswertes für das kommunalpolitische Haupt- und Ehrenamt. 

Mit dem vorwärts-kommunal schlägt die Redaktion die Brücke von der Bundes- und Landes politik 
zur Kommunalpolitik. Auf diese Weise bildet der „vorwärts“ die gesamte Breite sozialdemo-
kratischer Politik und fördert das kommunalpolitische Engagement.

Der vorwärts-kommunal eignet sich für Werbepartner besonders zur Präsentation regionaler  
und kommunalpolitische relevanter Themen und Produkte.

VORWÄRTS-KOMMUNAL

THEMEN UND TERMINE 2024

ANZEIGEN (Auszug, Preise 4c)

13.500,– €

Junior 
page

12.000,– €

1/2 Seite

7.500,– €

1/4 Seite1/1  
Seite

18.000,– €

Alle Preise zuzüglich gesetzlicher MwSt. 

Ausgabe Themen AZ-Schluss DU-Schluss ET

1/2024* Stadt der Frauen 07.05.24 10.05.24 30.05.24

2/2024 Innenstädte und Ortskerne 16.07.24 19.07.24 10.08.24

3/2024 Klimaanpassung 19.11.24 22.11.24 14.12.24

Änderungen sind möglich. * E-Paper-Ausgabe
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AUSGABE-NR. ANZEIGENSCHLUSS DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS ANLIEFERUNG BEILAGEN ERSCHEINUNGSTERMIN

1/2024 23. Januar 2024 26. Januar 2024 09. Februar 2024 17. Februar 2024

2/2024 25. März 2024 28. März 2024 12. April 2024 20. April 2024

3/2024 07. Mai 2024 10. Mai 2024 30. Mai 2024*

4/2024 16. Juli 2024 19. Juli 2024 02. August 2024 10. August 2024

5/2024 01. Oktober 2024 04. Oktober 2024 24. Oktober 2024*

6/2024 19. November 2024 22. November 2024 06. Dezember 2024 14. Dezember 2024

Bei Interesse an weiteren Schwerpunkten treten Sie bitte mit uns in Kontakt. * E-Paper-Ausgabe 
Termine unter Vorbehalt.

TERMINE
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TECHNISCHE DATEN

ANZEIGENERSTELLUNG UND DATENÜBERMITTLUNG

Die Anzeigen müssen für die Wiedergabe im Zeitungs-Offsetdruck vorbereitet sein 
(siehe Druckoptionen)!

Druckoptionen Profil: Wan-Ifra-newspaper26v5 
Auf Anfrage senden wir Ihnen das benötigte Profil gerne zu.

icc 240 % Gesamtfarbauftrag, max. 95 % Schwarz

ca. 27 % ± 5 % im 40 %-Feld Tonwertzuwachs; 
mind. 5 % lichter Ton, max. 95 % zeichnende Tiefe

max. Auflösung für Halbtonbilder: 300 dpi, für Strich scans: 500 dpi 
(höhere Auflösungen führen zu keiner Qualitätssteigerung, 
sie erhöhen nur das Datenvolumen)

Druckvorlagen PDF/X1a:2003

Zusendung von 
Druckunterlagen

Neue Westfälische, Anzeigenservice,  
Niedernstraße 21-27, 33602 Bielefeld
E-Mail: anzeigen@ask-berlin.de

Proof Bei 4c-Anzeigen wird zusätzlich für das Rheinische Halbformat 
ein Proof auf Zeitungspapier benötigt.

Beilagenanlieferung Anlieferungen in der Druckerei max. 5 Tage  
vor dem Termin möglich (Übersicht auf der Seite 6). 
Eine frühere Anlieferung nur nach Absprache.

TECHNISCHE DATEN

Format 255 mm breit x 350 mm hoch 
(Rheinisches Halbformat) 
max. Anzeigenformat: Größe des Satzspiegels; 
Anschnitt nicht möglich

Satzspiegel 225 mm breit x 323 mm hoch

Spaltenbreite 57 mm bei 4 Spalten

Druckverfahren Zeitungs-Offsetdruck (Coldset)
(Bitte Druckoptionen links beachten!)

Papierqualität 45 g/m2 Zeitungsdruck

Druckqualität max. 52-er Raster

Farbigkeit Euroskala (HKS und Pantone nicht möglich)

Erscheinungsweise 6 Mal im Jahr als E-Paper und Printausgabe

Verbreitungsgebiet Deutschland

Geringfügige Abweichungen in Passer und Farbton berechtigen nicht zu Ersatz- oder
Minderungsansprüchen.
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Kerstin Böhm
Senior Sales Managerin

 +49 30 740 73 16 33
 +49 151 18 02 44 31

 boehm@ask-berlin.de

Henning Mahler
Teamleiter Vermarktung

 +49 30 740 73 16 21
 +49 152 55 49 38 06

 mahler@ask-berlin.de

Simone Roch 
Senior Sales Managerin

 +49 30 740 73 16 32
 +49 151 18 02 44 32

 roch@ask-berlin.de

Henning Witzel
Leiter Kommunale Kommunikation

 +49 30 740 73 16 36
 +49 151 18 02 44 55

 witzel@ask-berlin.de

Verlag:

BERLINER VORWÄRTS VERLAGSGESELLSCHAFT MBH
www.vorwaerts.de 
Bankverbindung: Berliner Sparkasse, BIC BELADEBEXXX, IBAN DE67 1005 0000 0190 5279 94
Zahlungsbedingungen: Zahlung innerhalb von 7 Tagen: 2 Prozent Skonto
Reklamationen können nur innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Rechnung berücksichtigt werden.  
Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist Berlin. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Gerichtsstand: Amtsgericht Berlin-Charlottenburg, HRB 62522

Ansprechpartner

Anzeigenverkauf durch

ANZEIGENVERKAUF DURCH ASK



MEDIADATEN 2024

ANZEIGENVERKAUF DURCH: ASK Agentur für Sales und Kommunikation GmbH • Bülowstr. 66, Hof D/Eingang D1, 10783 Berlin • +49 30 740 73 16 10, Fax 75 • anzeigen@ask-berlin.de • www.ask-berlin.de Seite 9

ASK im Auftrag des

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften
1.  „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffent-

lichung zum Zwecke der Verbreitung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden in einer Druckschrift.
2.  Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen eines 

Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erschei-
nen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und 
veröffentlicht wird.

3.  Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber befugt, innerhalb der in Nummer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag 
genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4.  Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber unbe-
schadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab-
nahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Rückerstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf 
höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht oder wenn der Auftraggeber im Falle von Preiserhöhungen, statt 
ein ihm vorbehaltenes oder später eingeräumtes Rücktrittsrecht auszuüben, den Vertrag zu den neuen Preisen bis zur 
Erreichung des ursprünglich vereinbarten Auftragswertes fortsetzt.

5.  Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der 
Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich 
davon abhängig gemacht hat.

6.   Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Ver-
lag […] kenntlich gemacht.

7.  Der Verlag behält sich vor, Anzeigen- und Beilagenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – we-
gen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen des Vertrages abzulehnen. 
Dies gilt auch für Aufträge, die bei Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vor-
lage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser 
den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

8.  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftrag-
geber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeige.

9.  Der Auftraggeber hat bei ganz- oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck- der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. Reklamationen müssen inner-
halb 8 Tagen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. Für Fehler jeder Art aus telefonischen 
Übermittlungen übernimmt der Verlag keine Haftung.

10.  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtig keit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug 
nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

11.  Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die tatsächliche Abdruckhöhe der Preisberechnung zu-
grunde gelegt.

12.  Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist zu bezahlen, sofern nicht Vorauszahlung vereinbart ist.
13.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen in Höhe von mindestens 3 % über dem jeweils gültigen Diskontsatz 

der Deutschen Bundesbank sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen. Bei Konkursen und Zwangsvergleichen entfällt jeglicher Nachlass. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist 
der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber irgendwelche Ansprü-
che gegen den Verlag erwachsen.

14.  Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenausschnitt. Wenn Art und Umfang des Anzeigenauftra-
ges es rechtfertigen, werden mindestens zwei Kopfbelege oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Aufnahmebescheinigung des Verlages.

15.  Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen und für Lieferung bestellter Druckstöcke, 
Matern und Zeichnungen hat der Auftraggeber zu bezahlen.

16.  Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung 
hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der 
Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die 
durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage 
des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigter Mangel, wenn sie 

 bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v.H.,  
 bei einer Auflage bis zu 100.000 Exemplaren 15 v.H.,  
 bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v.H.,  
 bei einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v.H. beträgt.
  Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber 

von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag 
zurücktreten konnte.

17.  Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. Die Einträge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht 
abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der 
Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Aus-
schaltung von Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anprei-
sungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.

18.  Erfüllungsort und Gerichtsstand für beide Teile ist, soweit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des 
Verlages.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages
a)  Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit 

den Werbungstreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an 
die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.

b)  Die allgemeinen und die zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages, die Auftragsbestätigung und die jeweils gül-
tige Preisliste sind für jeden Auftrag maßgebend. Der erteilte Anzeigenauftrag wird erst nach schriftlicher Bestätigung 
durch den Verlag rechtsverbindlich.

c)  Eine Änderung der Anzeigenpreisliste gilt ab Inkrafttreten auch für laufende Aufträge, nicht jedoch vor Ablauf von 3 
Monaten nach Bekanntgabe.

d)  Wenn für konzernangehörige Firmen die gemeinsame Rabattierung beansprucht wird, ist die schriftliche Bestätigung 
einer Kapitalbeteiligung von mehr als 50 % erforderlich.

e)  Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung des Verlages auf Erfüllung von Aufträgen und Leistung von Schaden-
ersatz. Insbesondere wird auch kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen 
geleistet.

f)  Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt (z.B. Streik, Beschlagnahme und dgl.) hat der Verlag An-
spruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn die Aufträge mit 80 % der garantierten verkauften 
Auflage erfüllt sind. Geringere Leistungen sind nach dem Tausender-Seitenpreis gemäß der im Tarif genannten garan-
tierten verkauften Auflage zu bezahlen.

g)  Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern werden dieselben erst beim Druckvor-
gang deutlich, so hat der Auftraggeber bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.

h)  Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet 3 Monate nach Erscheinen der jeweiligen Anzeige, sofern 
nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

i)  Die Übersendung von mehr als 2 Farbvorlagen, die nicht termingerechte Lieferung der Druckunterlagen und der Wunsch nach 
einer von der Vorlage abweichenden Druckwiedergabe können Auswirkungen auf Platzierung und Druckqualität verursachen 
und schließen spätere Reklamationen aus. Der Verlag muss sich die Berechnung entstehender Mehrkosten vorbehalten.

j)  Stornierungen sind bis 90 Tage vor ET mit einer Stornogebühr in Höhe von 50 % des gebuchten Preises möglich. Danach fällt 
der volle Betrag an.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN


